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1 Aufgabenstellung 

 
Aufgrund der hohen Festigkeit und Schlagzähigkeit von verstrecktem Polyethylente-
rephthalat (PET) und der im Verhältnis zu Stahl leichteren und besseren Handhabbar-
keit substituieren PET-Verpackungsbänder zunehmend Stahlbänder. Da für dieses 
Anwendungsgebiet geringe Verunreinigungen im Polymer tragbar sind (eine Lebensmit-
telzulassung ist nicht notwendig) und in erster Linie Anforderungen an die mechani-
schen Festigkeiten gestellt werden, bietet diese Anwendung gerade für Recyclingware 
aus PET- und PA/PET-Flaschenabfällen ein hervorragendes Einsatzgebiet. Mit der Ein-
führung des Dosenpfandes nahm der Anteil an PET- und PA/PET-Flaschenabfällen ra-
sant zu. 
 
Die PET Flasche hat gegenüber der Glasflache den Nachteil, dass Gas durch die Fla-
schenwandung diffundieren kann. Aus diesem Grunde konnte in der Vergangenheit 
PET zur Abfüllung von Bier, Softdrinks etc. nicht eingesetzt werden. Durch die Entwick-
lung u.a. von Multilayer-Flaschen, die aus insgesamt 3 Materialschichten bestehen (in-
nen und außen PET, in der Mitte PA als Barriereschicht) können nun auch Getränke 
abgefüllt werden die ansonsten durch Oxidation verderben. 
 
Der Einsatz von Multilayer-PET-Flaschen zur Abfüllung von Softdrinks, Bier etc. führt zu 
einem immer höheren Anteil dieses Flaschentyps am gesamten PET Markt. Dadurch 
nimmt der Anteil an PA, welches als Barriereschicht für die Multilayer-Flaschen benutzt 
wird, an den Flaschenabfällen immer mehr zu. 
 
Ziel des Projektes war deshalb die Entwicklung und Realisierung einer umwelt-
entlastenden, energetisch günstigen und wirtschaftlichen Verfahrenstechnologie für die 
Herstellung von PET- und PET/PA-Verpackungsbändern aus gebrauchten und aussor-
tierten PET- sowie PET/PA-Multilayer-Flaschen bzw. deren geschredderten Flakes.  
 
Für die Entwicklung der Verfahrenstechnologie zur Herstellung von PET- und PET/PA-
Verpackungsband aus Flakes musste die gesamte Produktionskette von der Rohstoff-
dosierung über die Extrusion, Bandkühlung, Verstreckung, Fixierung und Aufwicklung, 
sowie die Abstimmung spezieller Kundenanforderungen für das Verpackungsband mit 
berücksichtigt werden.  
 
Besondere Aufmerksamkeit wurde der sorgfältigen Abstimmung der kritischen Prozes-
se dieser Kette geschenkt, die gleichzeitig auch den innovativen Charakter des Projek-
tes ausmachten. Eine besondere Bedeutung hatte dabei auch eine neue Extrusi-
onstechnik. 
 
Das Förderprinzip der Einschnecke beruht auf der Funktion, dass der Reibungswider-
stand zwischen dem zu fördernden Material und dem Zylinder größer sein muss als der 
Reibungswiderstand zwischen dem zu fördernden Material und der Schnecke. Bei der 
Extrusion von PET/PA-Gemischen auf der Einschnecke führt die geringere Schmelze-
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temperatur des PA gegenüber dem PET dazu, dass sich das PA wie ein Schmierfilm 
um das PET legt und somit den Reibungswiderstand zwischen Zylinder und Material 
reduziert. Dadurch wird der Reibungswiderstand zwischen Material und Zylinder gerin-
ger als zwischen Material und Schnecke und die Förderfunktion der Einschnecke bricht 
zusammen. 
 
Dieses Problem sollte durch den Einsatz einer gleichlaufenden Doppelschnecke gelöst 
werden. Außerdem sollte durch den Einsatz der gleichlaufenden Doppelschnecke die 
Verarbeitung von ungetrockneten Flakes ermöglicht werden. 
 

 
Abb. 1: 66 mm Doppelschnecke 

 
 
Weiterhin sollte im Rahmen des Vorhabens die gesamte Prozesskette inklusive Rege-
lungstechnik, Bandkühlung, sowie die Verstreckungs- und Aufwickeltechnologie auf die 
neuen Anforderungen hin untersucht und optimiert werden. 
 

2 Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben geführt wurde 

 
Die Fa. Reifenhäuser ist ein weltweit präsentes Unternehmen, welches die Bereiche 
Spezialmaschinenbau und Kunststoffverarbeitung mit einer Vielfalt von Eigenentwick-
lungen und Patenten seit mehr als fünf Jahrzehnten konsequent ausbaut. Reifenhäuser 
bietet ein breites Programm hochwertiger Extrusionsanlagen für eine Vielzahl von 
Kunststoffprodukten. 
 
Verschiedene Vorhaben wurden bereits durch das BMWi und das BMBF gefördert. Vie-
le Innovationen der Fa. Reifenhäuser wurden patentrechtlich geschützt. Das „Profit 
Center Extruder“ veröffentlicht regelmäßig in national und international renommierten 


